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Sonnabend, 17. Juli. 


1869. 


Morgen⸗Ausgabe s Danziger Zeitung. 


dung des Cabinets dauern noch fort. 


& Berlin, 15. Juli. Die Reform des Einkommen- 
ſteuergeſetzes wird von der „B. A. C.“ in gleichem Sinne 
beurtheilt, wie es in Nr. 5555 der „Danz. Ztg.“ geſchehen 
iſt. Sie ſpricht ebenfalls die Anſicht aus, daß der Landtag 
nicht darauf eingehen wird, die Veranlagung der Steuer der 
Regierung zu überlaſſen. Nach dem Geſetz von 1851 beträgt 
der Steuerſatz der höchſten Steuerſtufe jährlich 7200 %, was 
einem Jahreseinkommen von 240,000 % entſpricht. Es liegt 
gewiß in der Billigkeit, daß dieſes Maximum bei der Re⸗ 
viſton des Geſetzes beſeitigt und die Steuer auch für größere 
Einkommen nach dem allgemeinen Satze von 3 Procent be⸗ 
rechnet wird. Wenn nun Hr. v. d. Heydt ſtatt dieſes Satzes 
den von 2 Procent vorſchlägt, ſo übt er damit keine Groß⸗ 
muth gegen die Steuerzahler, denn er verlangt als Erſatz da⸗ 
für, daß die Veranlagung der Steuer der Regierung 
überlaſſen werde. Dadurch hofft der Finanzminiſter offen ⸗ 
bar eine Steigerung der Einnahmen zu erzielen, und auf 
dieſes Fiskalitäts⸗Verfahren kann der Landtag nicht 
eingehen. Es iſt auf dem Lande bereits vielfach beobachtet 
worden, daß die Schärfe der Oppoſition mit der Schärfe der 
Einſchätzung der Steuerzahler in einem gewiſſen Verhältniß 


Olmützer Vertrag zwiſchen Bayern und Oeſterreich als 
Schadloshaltung für Bayern die Rheinpfalz nicht bloß 
eventuell, ſondern ganz beſtimmt ins Auge gefaßt war. Es 
ſollte dazu der altpfälziſche Theil von Baden und ein Stück 
von Heſſen⸗Darmſtadt gehören. Aus Rheinheſſen und Rhein⸗ 
preußen ſollte nach Abgabe einiger kleinen Grenzdouceurs an 
den Staatenlenker an der Seine ein Königreich Nieder⸗ 
rhein unter dem Fürnen von Thurn und Taxis gebildet 
werden. Mit der Schöpfung eines ſolchen Mittelſtaates, den 
man eventuell neutraliſiren konnte, war der franzöſiſchen Po⸗ 
litik mehr gedient, als durch die Erwerbung des linken Rhein⸗ 
ufers, auf die man nicht rechnen konnte. Ueberhaupt war die 
neue Landkarte etwas rheinbündleriſch zugeſchnitten. Sachſen 


ſollte fein 1813 verlorenes Gebiet wieder erhalten und ebenſo 


ſollte das Welfenreich vergrößert und außerdem noch ein 
halbes Dutzend Mittel- und Kleinſtaaten bedacht werden. 
Solche wahnwitzige Pläne waren natürlich von vorn herein 
zum Scheitern verurtheilt. 

— Die Beuſt'ſche Depeſche vom 1. Mai in der bel⸗ 
giſchen Angelegenheit, fehlt im Rothbuch, wird aber jetzt vom 
„Hamb. Corr.“ im franzöſiſchen Original mitgetheilt und 
beſtätigt die frühere Analyſe derſelben vollſtändig. 

Defterreich. * Wien, 14. Juli. [Stellung zu 
Rom.] Eine officidfe Correſpondenz der „K. Z.“ aus Wien 
meldet: Die Blätter ſprechen von einer neueſtens nach Rom 
gegangenen „ſehr energiſchen“ Depeſche des dieſſeitigen Cabi⸗ 
nets, und die Thatſache iſt, wie ich höre, richtig. Parallel 
mit dieſer Depeſche übrigens, und deshalb ſicher nicht weniger 
bedeutſam, ſoll ein Schreiben des Cardinals Rauſcher laufen, 
in welchem er dem Papſte die Stimmung ſowohl der Regie⸗ 
renden als der Regierten mit großem Freimulh und — wie 


Italien. * Florenz. [Ein Nachſpiel zur par⸗ 
lamentariſchen Unterſuchung.] „Auf Wiederſehen vor 
den Aſſiſen“, hat der Abg. Fambri ſeinem Collegen und 


Ankläger Crispi in der letzten Sitzung der Unterſuchungs⸗ 


commiſſion zugerufen, und es ſcheint, als wenn dieſe Affaire 
in der That ihre Fortſetzung vor den Gerichten finden wird. 
Man hat den, der Privatpapiere Fambris entwendet, in der 
Perſon eines ehemaligen Schreibers, Burei, entdeckt und in 
Livorno in dem Augenblick verhaftet, als er ſich nach Meffina 
einſchiffen wollte. Unter den zahlreichen ihm abgenommenen 
Papieren findet ſich auch ein Empfehlungsſchreiben Crispis 
für Burei, jedoch auf den von dieſem angenommenen falſchen 
Namen, an den Director der Calabro-ſiciliſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, deren Sachwalter Crispi ift, wit der dringenden 
Bitte, dem Ueberbringer, welcher Cris pi wichtige Dienfte geleiftet 
habe, eine Anſtellung bei der genannten Eiſenbahn zu verleihen. 
Ferner ſoll Burei ausgeſagt haben, von vier der Oppoſition 
angehörigen Deputirten mit 5000 Fres. beſtochen worden zu 
ſein, um die Papiere Fambri's zu ſtehlen, die er Crispi per⸗ 
ſönlich eingehändigt habe. Die von Crispi und Lobbia 
der Beſtechlichkeit beſchuldigten Deputirten Fambri, Brenna 
und Civinini ſollen übrigens entſchloſſen ſein, ihr Mandat 
niederzulegen, um ſich durch eine Wiederwahl von ihren 
Wähler freiſprechen zu laſſen. 


: Vermiſchtes. 

Wriezen a. O. [Das Säbel⸗Duell], welches vor zwei 
Monaten in Neuſtadt⸗Eberswalde ſtattfand und mit dem Tode 
des Beleidigers endete, war in dieſen Tagen hier Gegenſtand 
der Schwurgerichtsverhandlung. Die Anklage behauptete, daß 
der gegenwärtige Forſtakademiker A. R, 21 Jahre alt, bei einem 

weikampfe auf krumme Säbel am 9. Mai im Saale des 


eht. Da die Landräthe oder die dazu ernannten Cemmiſ- | hinzugefügt werden darf — mit öſterreichiſch patriotiſcher chützenhauſes zu Neuſtadt⸗Eberswalde ſeinem Commilitonen 
18 das Veranlagungegeſchäft leiten und gegen ihre Ent⸗] Wärme darlegt und an dieſe Darlegung den inftändigen abs; en en 1 habe, an welcher der⸗ 2 
cheidung ein Rekurs nicht ftattfindet, fo entzieht diefes Ber | Wunſch knüpft, „die Weisheit des Oberhauptes der Chriſten⸗ bekannte f 0 en i o 9 Der angeklagte Duellant 
er zwar der Regierung die Möglichkeit, auf eine | heit möge, im Intereſſe der Kirche nicht minder als des 5 Umftänbe 00 - An Hr en 5 Annahme mil: 
ſcharfe Einſchätzung binzuwirken, hindert aber nicht, Staates, den Weg zur Berfändigung und Verſöhnung finden.“ ſuche und Noc en e bet J en 
daß die Einſchätzungen theils zu hoch, theils zu niedrig Frankreich. * Paris, 13. Juli. [Aus der Preſſe. — [Die Ruglen⸗Heirathen.] In dem Pet Shoe 
getroffen werden. Die Regierung iſt felbft nicht einmal in | Die noch nicht genehmigten Mandate.] Die „Patrie“ land giebt es ſogenannte „Ruglen: Marriages“ und mit dieſen 
der Lage eine offenbar falſche Anwendung des Geſetzes zu | ſpricht die Hoffnung aus, daß Rouher, der ſich ſofort auf welche wohl fo ziemlich unbekannt fein werden, ſchreiht der „Glo⸗ 
remediren, wie der bekannte Fall des Rechnungsrathes Sa- | fein Landgut begeben hat und eine Reife nach Carlsbad ber | bus“, hat es folgende Bewandtniß: 55 Jahre 1661 wurde ein 
metzki in Berlin beweiſt, welchem der Erlös für ein verkauf, abſichtigen ſoll, bald wieder in das politiſche Leben, und zwar Stich erlaſſen, welches auf heimlichen Abſchluß von Ehen ſchwere 
tes Grundſtück von der Commiſſion als ein auf drei Jahre als Deputirter zum geſetzgebenden Körper, eintreten wird. (Der Strafe ſetzte, jedoch die ohne Aufgebot 2c. geſchloſſenen Ehen nicht 
zu vertheilendes „Einkommen“ angerechnet wurde; trotz Ver- | Kaiſer ſoll ihm bekauntlich die Präſidentſchaft des Senates in € 152 An ar * 1 wußten ſich zu bel⸗ 
wendung des Abgeordnetenhauſes und des Finanzminiſters [angeboten haben.) Der „Tempe“ findet die Vertagung der tus 1 De 1 00 3 2 Dont ce { 
bat die Commiſſion ſich an die Reclamation gegen dieſes | Seſſion um ſo auffälliger, als die Unterzeichner der Inter geführt er klärten ſich für ſchuldig und — — 8 un 
Verfahren nicht gekehrt, ſondern es dabei bewenden laffen! | pellation dieſelbe, in etwas zu großer Eiligkeit, haben fallen trafſumme; dafür erhielten ſie eine Beſcheinigung, welche 
Andererſeits haben ſich bei der Veranlagung zur ſtädtiſchen | laſſen. „Temps“ ſagt: „Man hatte von Politikern, deren] den Abſchluß der giltigen Ehe beſtätigte. An mehreren 
| Einkommenſteuer in Berlin 2700 Leute, die keine Staats-Eius Beſtändigkeit und unerſchütterliche Feſtigkeit man fo ftolz | Orten machte man aus dem Verabfolgen ſolcher Certificate ein 7 


N kommenſteuer zahlten, freiwillig mit Einkommen über 1000 
und ſogar bis 10,00% gemeldet; einer derſelben zahlte 800 % 
jährliche Miethe und war trotzdem von der Commiſſion nicht zur 
Steuer herangezogen worden, obgleich nach den Grundſätzen 

derſelben der fün ache ag eee als Jahre 
. | et wird! Bei einer Reviſton des 
vom 1. Mai 1851 wird alſo vor Allem darauf beſtanden 
werden müſſen, daß das Princip der Selbſteinſchätzung 
darin zur Anwendung gelange und zwar nicht facul« 
tativ, wie gegenwärtig bei der Veranlagung zur ſtädtiſchen 

Einkommenſteuer in Berlin, ſondern obligatoriſch. Dane ⸗ 

ben müſſen natürlich Commiſſionen befteten bleiben, welche, 

wenn gegen die Selbſteinſchätzung begründete Bedenken ob⸗ 
walten, von Amtswegen die Veranlagungen vornehmen. Durch 


garantirt hatte, ein anderes Auftreten zu erwarten. Die 
allereinfachſte ihrer Pflichten beſtand darin, ihre Interpellas 
tion aufrecht zu erhalten und Aufklärungen zu fordern über 
die dunkeln Punkte der angekündigten Zugeſtändniſſe, deut⸗ 


i 


ide von Re „vor den R I er een len is 
und von ihrer politiſchen Entſchloſſenheit zu geben, ebenſo w g N Ä us = 3 1 
a 


ig: Von Grangemouth, 10. Juli: 

fad, 10. Juli: Wm. Aube des 
Victoria, Zielke. 

In Bremerhaven, 13. Juli: 
Bergen, 6. Juli: Marie, 

Anna Emilie, Lehn; — in 


entſprechend hohe Strafen iſt darauf hinzuwirken, daß leder b ußer 1 7 in 
Steuerpflichtige fein Einkommen richtig declarire. Damit | fein und eine gemeinfame Beſchwerde an den Kaiſer einreichen 85 Fe 80 nden, 4 ul. 8 Hull, 12. Juli: 2; 
dieſen Reviſionscommiſſionen in den Kreiſen und Bes | wollen. Sie gehören meift der Rechten an. Ihre Angelegen⸗ dields, 12. Jult: ee Blohm. cean Maid, Noble; er 


zirken, die nach wie vor aus der Wahl der Kreis- und Pro- 


vinzialvertretung hervorgehen ſollen, ein größeres Anfehen Meteorologiſche Depeſche vom 16. Juli. 


derholt wurde. Nun begab ſich der Verharniſchte mit ſammt 


Häuſern.“ 


| 1 Merz. Bar. in Par. Vinten 
beiwohne, wäre freilich vor Allem der Erlaß einer neuen mit welchem Rechte?“ (Lärm.) Der 6 Memel 3343 108 BE ; 25 
Kress, und Provinzial⸗Ordnung nothwendig. Es eine ſchon früher gegebene Erklärung, 7 Königsberg 334,8 10,3 . ne, Sun ; 2 
dürfen dieſe Commiſſionen auch nicht mit dem Schein einer ung der Vollmachten dieſer Mit⸗ 8 Danzig 35,1 13,5 MNO leicht deu 2e be 
Intereſſen⸗Vertretung behaftet ſein. Sollte die Regierung n ungüaſtiges Vorurtheil in ſich ſchließe. Sie | 7 Cöslin 335,6 12,0 N mäßig bewölkt. 
in der nächſten Landtagsſeſſion eine et wegen Reviſten hrer ungeſchmälerten Stellung als erwählte 6 Stettin 35,5 8,6 NW  jtark bedeckt. 
N des Geſetzes vom 1. Mai 1851 machen, jo dürfte dieſelbe, Pelletan giebt nicht zu, daß ihre Situation 33 an 109 W ſchwach regneriſch. 
wenn ſie dabei von den richtigen Grundſätzen ſich leiten läßt, Zwiſchen den beſtätigten und zugelaſſenen er ; Ey SW Honat ganz trübe, 
| wohl auf die Annahme zu rechnen haben. n und den andern, deren Zulaſſung aufgehoben iſt, 6 Köln 3376 1 a — os: Landregen. 
— [Eine neue Enthüllung zur Geſchichte des Thatſache und beſteht ein Unterſchied in den Augen [7 Flensburg 336,4 11,0 NW lebhaft te | 
Jahres 1866] wird aus München der „Weſer⸗Z.“ mitge⸗ des Landes; fie haben alſo das Recht, ſich zu beklagen. (Lärm.) 7 Haparanda 3346 04 20 ſchhwa 7 5 
theilt, und zwar eine ſolche, deren Quelle auf Hrn. v. d.] Hiermit war dieſe Angelegenheit im geſetzgebenden Körper | 7 Stodbolm 3354 112 NND ſchwa heiter. 5 
Pfordten zurückgeht. Daraus erfahren wir, daß in dem beendet. 7 Helder 339.2 5 N Ense 
PER i N a dereinft dieſe Merkwüldigleiten in der ganzen Welt zu beide nicht illuminiret waren. Hier wurden alle Ceremonien, 
Wie man in Denia nz fang des 19. Jahr⸗ verbreiten. Jeder Herr hatte entweder feine Weibchen, Schöne | welche in der Hintergaſſe gemacht waren, wiederholt. Dam 
hunderts feſt egangen hat, oder Liebchen mit, welche an dieſem Tage unerſättlich im] zog der Verharniſchte wieder zu der Ressource nach dem 
ſchildert ein zufällig erhaltener Privatbrief, den man uns zur | Putz und Schmuck waren; ja man flüſterte ſich in die Ohren, langen Markt zurück, ließ noch drei Stücke von den Janit- 
Benutzung überlaſſen hat. Derſelbe iſt vom 1. Januar 1801 | daß mancher Herr, der fein Weibchen oder Liebchen mit scharen vor der Thüre ſpielen und begab ſich mit feiner 
datirt und beginnt: „Geſtern wurde hier und vorzüglich auf } hatte, dieſen Tag, wer weiß wie weit, verwünſchet. Da dies ganzen Begleitung in's Haus. Die Lampen brannten bis ? 
den Ressourcen der Verlauf des 18ten und der Anfang des | aber nichts half, ſo faßten ſie den fürchterlichen Entſchluß, 5 | 7 Uhr Morgens. Daß der größte Theil der hieſigen Ein⸗ 5 
19 ten Jahrhunderts auf eine feierliche Art zugebracht. Die | Monate nach dieſem Fiduz nichts als Brod und Zwerg mit | wohner die halbe Nacht durchſchwärmte, bedarf wohl keiner 
Ressource auf dem langen Markt oder die ſogenannte Con- Waſſer zu genießen. Jeder Herr mußte für ſein Evchen Bemerkung; auch waren alle Wein⸗ und öffentlichen . 
eordia zu den drei Ringen war von außen vom Giebel bis | 8 fl. Danz. bezahlen, wofür dann allerlei genießbare Sachen an⸗JHäuſer mit Muſikanten verſehen, und es iſt gewiß, daß 2 
zur Erde mit 2000 Lampen, die an dazu angefertigten Ge» geſchafft wurden, damit die ſämmtlichen Glieder der Sefell- dieſes Neujahrsnächten manches Thalerchen gekoſtet und ent⸗ 
rüſten befeſtiget waren, illuminiret. In der Mitte war ein ſchaft nur nicht mit hungrigem Magen und durſtigen Kehlen locket hat.“ f 
20 Fuß langes Bildniß angebracht, welches eine Göttin | in das neue Jahrhundert hinüberwandern möchten. Als nun In einer Nachſchrift erzählt der Berichterſtatter noch, 
raesentirte, die mit der Harfe in der Hand aus dem alten | das neue Jahrhundert mit Macht und Gewalt einherſchritt,] welche Schwierigkeit die Reſſource in der Hintergaſſe mit der 
n das neue Jahrhundert hinüber ſchwebte. Unter viefem | fo wurden alle leeren Gläſer gefüllt, und ein | Beſchaffung der Alten gehabt, welche das ſcheidende Jahr⸗ 
Bildniß befand ſich noch ein kleineres, welches das Wappen dreimaliges Vivat erſchallte aus jedem Munde hundert vorſtellen ſollte. Man hatte glücklich eine Matrone 
der Ressource, nämlich drei in einander geflochtene Ringe, der ganzen werthen Geſellſchaft. Nachdem nun hier von 102 Jahren, die hinter Oliva wohnte, ermittelt. Schon 2 
zeigte. Um 6 Uhr Abends wurde ein alter Mann von 107 das neue Jahrhundert mit Hand und Mund er- hatte dieſe die neuen Kleider, welche man ihr beſorgt, ange⸗ ; 
Jahren, der bier in Danzig lebt, mit Fackeln nach der Res- griffen war, fo wurde ein Verharniſchter als Abgeſandter zu legt und war im Begriff in die Kutſche zu ſteigen, die man 
source hingeholt und auf einen dazu gefertigten Thron geſetzt, den anderen Ressourcen unter Begleitung von Dragonern, | ihr geſchickt: „da forderte fie die Neugierde noch auf, ſich 85 
worauf ein Mitglied der Geſellſchaft an ihn, als an das jetzt] wie auch 24 Fackeln nebſt dem Corps der Hansteiner Ja- | im Spiegel zu beſehen, kaum hatte fie einige Blicke auf ihre 5 
verfließende Jahrhundert, eine Rede hielt, alle Merkwürdig⸗nitscharen geſchickt, um auch ihnen das angetretene neue ſchönen Kleider gewandt, fo ſank fie für Freude ihren Füh⸗ 2 
keiten herrechnete, welche ſich in demſelben zugetragen, und zu Jahrhundert zu verkündigen. Dieſer begab ſich dann zuerſt rern in die Arme und blieb wirklich todt.“ Zum Glück hatte 2 
letzt ihm unter Trompeten und Paulen für alles Gute nach der Hintergaſſe zu der Ressource der hieſigen Offician-[ man noch eine zweite in Strieß wohnhafte Matrone von 104 4 
dankte, was es gethan hätte. Nun erſchien das neue ten, welche ebenfalls mit Lampen illuminiret hatten (auch] Jahren in der Reſerve. „Dieſe wurde nach einiger Weige⸗ £ 
Jahrhundert, nämlich ein Knabe und ein Mädchen, hatten fie bier eine alte Frau von 104 Jahren, mit der fie | rung in die Stadt gebracht, in den Putzkram zu Lorenz ges e 
beide von 7 Jahren, als Genien, mit Flügeln verfehen, ge- eben ſolche Boten gemacht, wie auf dem langen Markt.) Hier | führt und hier fo gut, als es ſich nur in der Geſchwindig⸗ 
leidet. Dieſe näherten ſich allmählig dem alten Jahrhundert, ſchloſſen . mit den Janitscharen einen Kreis, | keit thun ließ, herausgeputzt. Uebrigens war das Honorer = 
zogen ihm neue Kleider an, führten es vom Thron, ſetzten worauf dann der Verharniſchte unter Begleitung von Trom⸗ | der beiden alten Figuranten ſehr anftändig, denn jede von 8 
ſich darauf und fingen nun mit allen Anweſenden, die nur meln und Pfeifen ein dreimaliges Vivat dem neun Jahr⸗ beiden erhielt, nach unſerem Gewährsmann, „100 neue preu⸗ 5 
ein Singröbrchen in ihrem Organum beſpürten, unter Trom« | bunbert zurief, was von denen in der Ressource bei Er- ßiſche Thaler“ und 6 fl. wochentlich, fo lange fie lebten und 
peten- und Pauckenſchall an zu fingen: „Freude ſchöner Göt⸗ öffnung der Feuſter mit gefüllten Gläſern drei Mal wie- | „fie haben“, — jo verſichert er — „Zutritt in den größten 


terfunken“ u. A. m. Bei dieſen Ceremonien und Begeben⸗ 
heiten befanden ſich nur die zur Ressource gehörigen Mit. 
glieder und 20 Ausländer, die zu dieſem Feſte gebeten waren 


ſeinen Begleitern nach der großen Ressource im Fiſcherthor 
und zuletzt zu Goetz nach der Officier-Ressource, welche aber 


Verantwortlicher Redacteur: Pr. Meyen in Danzig, 


He Morgen 2 Uhr entſchlief ſanſt nach 
längerem Leiden der Oberitlieutenant z. D. 
Ferdinand Adolph Dobſchitzky. 
Dieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung an 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Danzig, den 16. Juli 1869. (4154) 


Dankſagung. 

Allen meinen theuern Freunden, die als 
Feſt⸗Mitglieder an dem Freudenfeſte meines 
bob en Amts , i une am 9. Juli mit 
hohem Edelſinn Antheil genommen und dadurch 
wohlwollend ihre Liebe und Anhänglichkeit mir 
erwieſen haben, denen allen widme ich hiermit 
meiner innigſt herzlichen Dank. 

(4117) Marſchalk, 
Lebrer und Organiſt zu Güttland 
$ 3 7 


Nothwendiger Verkauf, 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 
den 8. Juli 1869. 

Das der Wittwe des Eigenthümers Anton 
Joſeph Bernhard, Mathilde, geb. Stell⸗ 
wag, und deſſen Erben gehörige Grundſtück 
hieſelbſt, Baumgartſche Giſſe Ho, 18 des Hypo: 
thekenbuchs, abgeſchätzt auf 5232 % 6 ga, zus 
folge der nebſt Hyrothelenſchein im Bureau 5 
einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 19. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 


1 


| 
| 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaſtations⸗Gerſchte 
anzumelden. (4125) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 7. Juli 1869. 

Die dem Beſitzer Eruſt Stuedemaunn ge⸗ 
hörigen Grundſtücke Waldyk No. 14, 44, 49, ab⸗ 
geſchätzt auf 5866 % 28 u 4 &, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 4. Februar 1870, 
Vormittags 12 ur, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte 
anzumelden. 4158 


Nolhwendige Subhaſtation. 


Korn⸗Karwieſe'ſchen Eheleuten gehörigen, in 
Dt. Cylau sub No. 45 und No. 61 der Hypos 
thelenbezeichnung belegenen Grundſtücke, ſollen 
am 17. September er., 
Vormittags 10 Uhr 
in Dt. Eylau an der Ge 
nothwendigen Subhaſtation veriteigert, un 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 24. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle in Dt. Eylau verkündet 
w 


n. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

er unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
1.59 Morgen, der Reinertrag, nach welchem die 
Grundſtücke zur Grundſtener veranlagt find, 6 Ag. 
8 Kr 3 A und der Nutzungswerth, nach wels 
ug 
en, 


das 


171 zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine können 


Die verehelichte Tagelöhner Kranzuſch, 
Caroline, geb. Darguſch, zu Groß⸗Podel hat 
egen ihren Ehemann, den Tagelöhner Heinrich 
3 wegen böͤslicher Verlaſſung mit dem 
Antrage geklagt, die zwiſchen den Parteien bes 
ſtehende Che zu trennen, den Verklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erachten, ihn in die 
geſetzliche Chen ſeidungsſtrafe zu verurtheilen und 
demselben die Koſten des Prozeſſes aufzuerlegen. 
Da der gegenwärtige Aufenthalt des Tage⸗ 
löhners Heinrich Kranzuſch unbekannt iſt, ſo 
wird derſelbe hiedurch öffentlich aufgefordert, 
dieſe Klage ſpäteſtens in dem auf 
den 2. Oetober d. J., 
Vormittags 114 Uhr, 
vor Herrn Kreisrichter Reclam anberaumten 
Termine zu beantworten, widrigenfalls die Bes 
hauptungen der Klägerin für zugeſtanden erachtet, 
und danach das Geſetzliche erkannt werden wird. 
Lauenburg i. Pomm, den 3. Juni 1869, 


Königl. Kreis - gericht. 
1. Abteilung. (2937) 


Englischen Portland⸗ 
Cement 


haben auf Lager und empfehlen 
Richd. Dühren & Co. 
2 Danzig, Poggenpfuhl No. 79, 

Restitutions-Fluid, 


ne De Gebrüder Engel, vorräthig 639291 
Albert Neumann. 


ia Stath Braun in Marienwerder 
Derlaun: N 
1 Hans mit 9 Stuben, 5 Kammern, 


Stall, Garten, 
1 Flügel von Wiszniewsi. (4137) 


erichtsſtelle im Wege der 


Die den Rentier Julius und Auna, geb. | Ib 


' 


1 


7 


Moericke & Camus. Spediteure 


in Paris, Faubourg Poiffonniere 25, 


benutzen bei Verſendungen 
nach der Zollgrenze. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Pa 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


und New ⸗ Bork 


Hamburg 


Havre anlaufend, vermit 


Eimbria, Mittwoch, 21. Juli 8 
Weſtphalia, Mittwoch, 28. Juli |& 
Hammonia, Mittwoch, 4. Auguſtſ g 


Paſſagepreiſe: Gifte Cajute Pr. Crt. Fb. a . Cajüte Pr. Ert. 32 100, Zwiſchen⸗ 


eck Pr. Ert. 5 
Fracht £ 2. — pro 40 hamb. . 3 0 pCt. Primage, für ordinäre Sn: nach 
ebereinkunft. 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 4 Gr; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, 
m Näheres dei dem Schiffsmakler Auguſt Volten, Wm. Müllers Na . LH 
- 17 der u. 
c. Plasınamm in Ber 


ſo wie bei dem für Preußen 


nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tarife, ohne jede N 


cketfahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft. 


telſt der Poſtdampfſchiffe 


Sileſia. Mittwoch, II. Anguſt 
Allemannia, Mittwoch, 18. Auguſt. 


u 
3 
Holſatia, Mittwoch, 25. Auguſt. 8 


502) 


ichfolger, Hamburg, 
für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 
in, Louiſenplatz 75 


eeifionirten Veneta denten 


ſammten Gruudbeſitz und die directen und 


Fres. 100,909, 50,000, 30 
Jede Obligation wird mindeft 


N find bei allen Wechslern des In⸗ und Auslan 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 


Fi 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu 
N Danzig, 
den 2. April 1869. ; 
Das den Bäckermeiſter Aug. Alexander 
und Johanna Caroline Florentine, geb. 
eguer = Mueller’ihen Gheleuten gehörige 
rundſtück hierſelbſt, Niederſtadt an der Reu⸗ 
e No. 40 des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
t auf 6303 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein im Bureau No. 5 einzu⸗ 
ſehenden Taxe ſoll 
am 2. November 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 
er dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Rentier Ferdinand Walter, wird hier⸗ 
zu 1 5 vorgeladen. ; 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgelderr Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem ee | 


anzumelden. f 163) 
othwendiger vor dem 1. Mai 


1869 eingeleiteter Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
den 9. Juni 1869. 

Das dem Kaufmann Carl Wilhelm Pau⸗ 
Iini zu 1 gehörige Grundſtück Elbing 
XI. No. 188, vor dem Königsbergerthor belegen, 
abgeſchätzt auf 5488 Thlr. 20 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Tore, ſoll 

am 22. December 1869, 
Vormittags 12 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (28577 


500 Schock Dachrohr 


ſind zu haben bei C. Preuß in Sorgenort 
bei Al, Lollar (4111) 


. VRR DET. A ERTETETTE- 
Thon⸗ u. Bleiröhren in auen 
gangbaren Dimenſionen hält ſtets auf Lager und 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Waſſerleitungen 


2855 B. A. Lindenberg. 


Eiſeubahnſchnneenn 


zu Bauzwecken, bis 21“ lang, hält auf Lager 
Daniel Lichtenſtein 
in Bromberg. 


A 


Nervöſes Zahnweh 

wird augenblicklich Ne d 
Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahnwaſſer. 
. „Daſſelbe ift a Flacon 6 Sgr. ächt zu 
e Fund in 1 N Fegg Jantzen, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors, 


und Albert Neumaun, Langenmarkt No. 38. 


J. Liebſee bei Riefenburg wird 


eine noch gut erhaltene, vier⸗ 
ſpännige Dreſchmaſchine zu kau⸗ 
fen geſucht. f 
(4141) Thorspecken. 
Auf d. Gute Oraſchin ſteht trockener 
Torf z. Verk, d. Ruthe ! Thl 20 Sg. 
Zinglish and French lessons in grammar, and 
conversation, combined with commercial 
correspondenoe are given on moderate terms 


by Dr. Rudloff, 
Frauengasse No. 29. 


Die Dentler'ſche Leihbibliothel 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement, 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 

| von 1866, 

eingetheilt in 750,000 De Han & 10 Frauken, garantirt durch den ge⸗ 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. September, 16. December, 16. März und 16. Juni mit Prämien von 
00, 10,000, 1000, 500 2c. 


— 


Dieſe R welche ſich beſonders für Feſtgeſchenken, kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, = 


Fres. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. = 1.4.40 kr. fl. 4. 
O. W. Sil 1 


indirecten Steuern der Stadt Mailand. 


ens mit Frcs. 10 zuruͤdbezahlt. 


des und namentlich in Frankfurt a. M. 8 


ber. 


Bernſtein⸗Auction. 


Montag, den 19. Juli c., Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll für Rechnung wen es angeht, eine Partie 
von ca. 2000 # oder darüber roher unfortirter 
Bernſtein in Natura, wie er in der Bernſtein⸗ 
Baggerei W efunden wird, in Ra 
berg im Comtoir der Herren Stantien & Becker 
Para deylatz No. 4a, meiſtbietend gegen baare 
Zahlung durch mich verkauft werden. 

— H. Legien, 
(4116) ä 


Mäller. 


Asphalt⸗Dachpappen, da 


Feuerſicherheit von der Königl. Regierung zu 
Danzig anerkannt worden. 


Engliſchen Steinkohlentheer zum 


Anſtrich der Pappdächer. 
Asphalt ſowobl in Broden als in Mehl; 
ägel, Lattennägel, Pappſtreifen, Leiſten 

alk erg daf Lac ue Fabel Arbeiten — 
dieſen Materialien unter Garantie der Dauer⸗ 
haftigkeit aus 


die Dachpappenfabrik von 
A. Lindenberg, 


Comtoir: Jopengaſſe 66. 


(28560) 2 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren (2573) 


Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfuhl No. 77. 


Schmiedeeiſerne 
Sackkarren, 


die wegen ihrer Billigleit und anderer Vorzüge 
vor den hölzernen überall Beifall gefunden ha⸗ 
ben, laſſen wir in verſchiedenen Größen anfer⸗ 
tigen, und empfehlen i 
für Getreideböden No. 1 5 3} Thlr., 
No. Ia 4 Alla Thlr., 
für Niederlagen No. 2 a 5˙½ Thlr., 
für Güterböden No, 3 a 8½ Thlr. 
Auch paſſender Artikel für Wiederverkäufer. 


Engelbrecht & Fischer, 


Fabrik laudw. Maſchinen und Brücken⸗“ 


waagen, N 
Neuſtadt⸗Magdeburg. 


Bruſtkrankheit, Magenver: 
ſchleimung. 


Herrn Hofl eferant Johann Hoff in; 
Berlin. — Rubla, ai 1869. Ein 
hieſiger ſchon ſeit Jahren lungenkranker f 
Stellmacher trinkt auf ärztliche Empfeh⸗ 
ung Ihr Malzertrakt- Geſundheits⸗Bier Wh 
mit ſichtlichem Erfolge, und kann ich Ih⸗ 
nen überhaupt mittheilen, daß die Nach⸗ 
frage nach Ihren Heilnahrungsmitteln — 
Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz» Ge: 
fundpeitssChocolade und Bruſtmalz⸗Bon⸗ 
bons — ſehr groß iſt. Siegm. Steh⸗ 
mann. — Pr. Stargardt, 15. Mai 
1809. Seit langer Zeit an Bruſt⸗ und 
Magen ⸗Verſchleimung leidend, iſt mir, 
bauptſachlich zur Stärkung, von meinem 
Arzte Ihr Malzextrakt empfohlen worden. 
OD. Schmidt. — Muldorf, 13. Mai 
1869. Ich begnügte mich, die Hoff ſchen 
Bruſtmalzbonbons zu gebrauchen, welche, 
als ſchleimlöſend, mir gute Dienſte leiten. 
Aber ich will die Verſchleimung ganz und 


daß dies durch den Gebrauch des Hoff: PA 

ſchen Malzertrakt⸗Geſundheitsbiers zu er, 
möglichen iſt, fo bitte ich u. ſ. w. 4 
N. Panlſen, Rechtsanwalt u. Notar. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
in, Danzig, Langenmarkt 38, u. J. Lei⸗ 
ſtikow in Marienburg 
Eine anſt. Kellnerin, welche polnisch, ruſſiſch u. 
deutſch ſpricht, empf. Franzkowski, Breitg. 105, 


n 7 r su 
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bar los fein, und da ich erfahren habe, 


Eine Waſſermühle 


a mit permanenter Waſſerkraft zu mins 
Gängen, 190 Morg. pr. Ackerland, 37 
0 52 Mrg. Wieſen, 1 Meile 
von zwei nach Bang führenden Chaufieen be: 

olber für einen ſoliden Preis 
Anzahlung nebſt der Ernte 
Inventarium käuflich zu haben. 


in Gut ca 2 M. v. h, a d. Chauſſee, IM 
E vom Bahnhof, 54 Hufen pr, davon find 
11 Hufen beſtellter Acker, 34 Hufen Wieſen, 1 
Hufe Wald, 6 Hufen Don, Torſbruch, herrſchaftl. 
Wohn: u. Wirtbſchaſtsgebäude, compl. lebenden 
u, todten Inventar, 300 Schafe, — iſt wegen 
Auseinanderſetzung für 40,000 , bei 12,000 
. Anz., Reit feſt, zu verkaufen. Näheres Selbſt⸗ 
kaufern bei Bach, Hundegaſſe 6. (4100 
Fin Gut, 2 Meil. von Danzig, an der Chauffer, 
1700 Morgen, bei rationeller Wirthſchaſt, 
jährlicher Torfertrag von ca. . 2000 für ewige 
Zeit, außerdem anderweite induſtrielle Ausbeuten, 
mit completem lebenden u. todten Inventarium, 
iſt behufs Erbſchafts⸗Regulirung bei einer An⸗ 
jeblung von ca. * 20,000 ohne Zwiſchenhänd⸗ 
er zu verkaufen. 

„ Adreſſen sub 4132 in der Expedition dieſer 
Zeitung 
Auf einem unweit Danzig gelegenen bäuer⸗ 
A lichen Grundſtück (Höhe), welches ſich in 
beſter Cultur befindet und auf 18,853 & taxirt 
if, werden 6000 . zu 5% zur erſten und 
alleinigen Stelle Erbregulirungshalber geſucht. 
Selbſtdarleiher werden gebeten, ihre Adreſſe unter 
to. 4040 in der Expedition dieſer Zeitung ges 
fälligſt niederzulegen. 

n Conradshammer, nahe bei Oliva und 
J dem Badeorte Zoppot, find Woh nun en zu 
vermiethen mit Eintritt in den Park und Gar⸗ 
ten, wenn es gewünſcht wird, mit Stall für 
Pferden. Näheres in Oliva No. 17 bei 

a6) Marie Thiel. 
Wehen andauernder Kräntlichkett der Beſitzerin 
iſt in Elbing die im beſten Betriebe ſte⸗ 
hende Weißig'ſche Badeanſtalt nebſt Garten 
aus freier Hand zu verlaufen. (3800) 
J Kl. Schellmühl find mehrere herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen mit Eintritt in den Gar⸗ 
ten zum Somwervergnügen zu vermiethen. 
Näheres Matteubuden No. 9, parterre. 


Ein elegantes Reitpferd 5“ 4“ kräf⸗ 
tig ſehr edel, militairfro m, ſteht 
zum Verkauf in Kokoſchken bei 
x Zuckau. 8 1 (4143) 

1 60 Mutterſchafe mit Fämmern, von 140 
2 Stüd auszuwählen, ftegen zum Verkauf 
in Oblimwitz bei Lauenburg in Pommern. Abs 
nahme im Auguſt. 4 


Ein fetter Bulle 


käuflich zu haben auf Gut Lnkoezin bei Bahn 
hof Hobenſtin. _ (4159) 
J wünihe vom 1. October eine Stelle ala 
Lehrerin jüngerer Kinder, babe gute Zeug⸗ 
niſſe, bin muſikaliſch und in jeder Art anſpruchs⸗ 
os. Adr. bitte ich unter No. 4152 in der Expe⸗ 
ditien dieſer Zeitung einzureichen. . 


7 — 
Avertissement. 

Ein ſolider Geſchäftsmann in einer Kreis⸗ 

ſtadt in Oſtpreußen wünſcht für ein größeres 

Getreide Geichäft als Verkäufer zu fungiren. Ger 

. Offerten believe man unter Chiffre B. S. 

4031 in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Ein Haudlehrer, 


katholischer Confeſſton, mufitaliich, der außer d 
Elementar Weſen in den fremden Een 
gründlich Unterricht ertbeilt, wird bei 6 Kindern 
zum 1. September cr. zu engagiren geſucht. Gef. 
Adreſſen find zu richten an Herrn Grott in 

N 6 del t. A (4120) 
ine anft. Wirthin f. d. Werder, w. gute Jeugn. 
hat, die Wirtbſchafts abrung, . — 
gut verſt., empfiehlt Franzke set, Prei 103. 
Fine geübte Vlätterin wünscht an einigen Tas 
gen in der Woche bei_Verifhaften beſchäf⸗ 
tigt zu werden. Beutlergaſſe 4, ] ir. 
Fin gebildete junge Dame winiht (ev. gegen 
Zahlung einer mäßigen Penſion) die Land⸗ 
wirthſchaft gründlich zu erlernen. Adr. unter 


No. 3961 in der Exped. d. Zig. = 


} Langenmarkt No. 12 iſt die Saal: M 
etage v. October d. J. zu vermiethen. 


ſeſſerſtadt iſt die erite Etage, beit. aus 4 auf, 
P häng. Zimm. 1 Oberſt, hell. Küche, 9 
eller, Appartem. u’ and. Bequemlichk., w. es gew. 
auch Stall 3. 3 Pferd, zum Oct. z. verm. Nah. 

3. Damm 3, 1 Tr., 8—10 und 2-4 Übr. 

Mein Ladenloeal, Fiſchmarkt No. 38, 
f worin eit 8 Jahren ein Materialwaaren⸗ 
äh Shantgejeäit betrichen wird, ift mit Uten⸗ 
ſilien und Einrichtung zur Deſtillation zu ver⸗ 
pachten. 4164 
Robert Brnuzen. 


Kurſaal in Zoppot. 


Sonnabend, den 17. Juli, Abends 7 Uhr: 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Concert, 


unter Mitwirkung des Fräul. Marie Haupt 

und geſchätzter Dilettanten, gegeben 5 5 
Lonis Haupt. 

Sillets, 2 15 Sgr., find im Salon des Herrn 

Böttcher zu haben. Preis an der Abend⸗Kaſſe 


2 gr. 

d Zur Rückfahrt nach beendigtem Con⸗ 
cerk ſteht eine Journaliere des Herrn Goldweid 
zur Ae siech Sr myng 

ine goldene Broſche nebſt Medaillon iſt a 
E der — Brücke vom Johannisthor Al 
zum grünen Thor verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Hundegaſſe 27, 2 Treppen. (4082) 


Drud und Verlag von A. W. Rafemann ia 
Danzig. N 


